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Der Zentralbereich der Halbinsel Struck besteht aus einem bis maximal 2,6 m hohen Strandwallfächer, der an seinem Nordostrand zum Teil 
wieder abgetragen wurde, so daß ein fossiles Kliff entstanden ist.

Innerhalb dieses Strandwallfächers liegen flache Mulden, in denen sich zeitweilig flache Wasserflächen ausbilden können. Phasenweise
können diese auch längeren Bestand haben. In der extensiv beweideten  waldrandnahen Randzone der östlichen, überwiegend von einem 
Birken-Eichen-Gehölz umgebenen Mulde mit podsoligen Böden haben sich Borstgras-Rotschwingel-Rasen entwickelt. Diese artenreichen 
und floristisch wertvollen Rasen stehen den eigentlichen Feuchtheiden sehr nahe. Neben dem Borstgras, dem Rot-Schwingel, dem 
Kammgras und dem Zittergras kommen auch Kleinseggen wie die Wiesen-Segge und die Hirse-Segge sowie einige für die Pfeifengras-
Wiesen typische Arten vor. 

Zur ihrer Erhaltung sind sie unbedingt weiterhin extensiv zu beweiden. 
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Festuca rubra

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Briza media Carex flacca
Carex nigra Carex panicea Centaurea jacea Cynosurus cristatus
Danthonia decumbens Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Lotus corniculatus Nardus stricta Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus acris Serratula tinctoria Succisa pratensis
Trifolium repens

Agrostis stolonifera Centaurium erythraea Cerastium holosteoides Eleocharis uniglumis
Elytrigia repens Inula britannica Juncus gerardii Leontodon autumnalis
Lychnis flos-cuculi Polygala vulgaris Potentilla erecta Prunella vulgaris
Selinum carvifolia Stellaria graminea Trifolium pratense Vicia cracca


